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Als Noah 600 Jahre alt war
Die Geschichte von Noah und der Sintflut kommt in Salzburg auf die Bühne. Aber wer war Noah? In der Bibel steht,
dass er uralt wurde. Er war Weinbauer. Einmal lag er völlig betrunken im Zelt – zum Entsetzen seiner Söhne.

Noah schmeckte der Wein,
den er selbst anbaute. Einmal
trank er allerdings deutlich zu
viel. Stockbetrunken lag er im
Zelt – nackt. Sein Sohn Ham
sah ihn so daliegen und er-
zählte es seinen Brüdern Sem
und Jafet. Die zwei deckten
den nackten Vater zu.

Das Ganze war Noah später
ziemlich peinlich. Und er war
stinksauer auf Ham. So steht
es jedenfalls in der Bibel – ge-
nauer gesagt: im Buch Genesis
im Alten Testament.

Als Noah rauschig im Zelt
lag, war die Flut längst vor-
bei. Diese Sintflut hatte
Gott geschickt, weil er un-
zufrieden war mit den Men-
schen. Allerdings wollte Gott
den Noah verschonen.
Noah, seine Familie und
ein ganzer Haufen Tie-
re überlebten die Flut
in der Arche.

Die Geschichte von
der Sintflut sei unge-
fähr 4000 Jahre alt, sagt
Dietmar Winkler. Er ist Pro-
fessor für Kirchengeschichte
an der Universität Salzburg.
„Schon vor 4000 Jahren ha-
ben die alten Völker des Ori-
ents – Sumerer und Akkadier
– die Fluterzählung in Keil-
schrift auf Ton festgehalten.“
Die berühmteste Version ist
das Gilgamesch-Epos. „Die
Geschichten in der Bibel kann
man aber nicht wörtlich neh-
men, als wären sie genau so

passiert“, sagt Winkler. „Die
Menschen, die die Bibel ge-
schrieben haben, wollten da-

mit eine bestimmte Botschaft
vermitteln.“ Und was ist die
Botschaft in der Geschichte

vom betrunkenen No-
ah? „Dass man nicht
perfekt sein muss und
trotzdem auserwählt
werden kann. Und dass
auch die Kinder schau-
en sollten, dass die El-
tern nicht blöd daste-
hen.“ Übrigens: Als die
Flut kam, war Noah
600 Jahre alt. Und nach
der Flut lebte er noch
350 Jahre! So steht es in
der Bibel. höd

So sieht die Arche im Kinofilm aus. Forscher Dietmar Winkler. BILD: SN/HÖD

Mein Kindheitstraum hat angefangen, als
ich mit fünf Jahren zu einem Karate-
Schnuppertraining ging. Anfangs hatte
ich einige Schwierigkeiten mit der
Links-rechts-Koordination. Aber mein
Trainer hat an mich geglaubt. Mit sechs
Jahren begannen die ersten nationalen
Meisterschaften, die ich für mich ent-
scheiden konnte. Mit den Jahren stieg
der Ehrgeiz. Ich entschied mich für die
Leistungssportschule (SSM) in Salzburg,
um meinem Traum näher zu kommen,
Weltmeisterin zu werden.

In der Schule hatte ich ziemlich zu
kämpfen, weil ich wegen des Sports viel
gefehlt habe und meist allein nachlernen
musste. In Mathematik und Französisch
stand ich immer zwischen vier und fünf.
Ich musste Nachhilfe nehmen. Anders
hätte ich wahrscheinlich die Schule
nicht geschafft. Das war eine extreme Be-
lastung: Einerseits sollte ich lernen, an-
dererseits trainieren. Die Matura habe
ich geschafft – in Mathematik allerdings

erst beim zweiten Mal. Da musste ich den
Sommer über lernen – das war schlimm,
das hat mich zurückgeworfen.

Jetzt bin ich beim Bundesheer und stu-
diere Betriebswirtschaft. Das passt jetzt
super! Arge Zweifel kamen aber letztes
Jahr, als ich mir beide Mittelfußknochen
brach. Da musste ich über drei Monate
Pause machen. Die ersten Wettkämpfe
gingen dann in die Hose. Da stellte ich al-
les infrage. Ich trainierte dann aber für
die WM – und machte sogar Bronze. Für

Alisa Buchinger ist eine
der besten Karate-
Kämpferinnen auf der
Welt. In der Schule
hatte sie Fünfer, dann
kam eine schwere
Verletzung. Wie sie
es trotzdem schaffte!

„Mein Traum: Ich will mich Weltmeisterin nennen!“

mich steht fest: Egal, was passiert, du
musst immer an dich glauben. Dann
kannst du alles schaffen!

Nun bin ich in der Welt- und Europa-
spitze angelangt und hab mir einen Teil
meines Kindheitstraums schon verwirk-
licht. Jedoch fehlt noch der Weltmeister-
titel. Für den trainiere ich täglich hart.
Die nächste Chance habe ich 2016 bei der
Heim-WM in Linz! Das ist mein Kind-
heitstraum schlechthin – dass ich mich
Weltmeisterin nennen kann!

Im Film „Noah“
spielt der austra-
lische Schauspie-
ler Russell Crowe
die Hauptrolle.
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Die Bibel-Geschichte als
Oper im republic
Der britische Komponist Ben-
jamin Britten machte aus der
Noah-Geschichte eine Oper –
„Noahs Flut“. Diese Oper wird
am 11. und 12. Juni im Salzbur-
ger republic aufgeführt. Dort
werden auch hundert Kinder
und Jugendliche mitwirken.

Noah in Salzburg


